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N eue Ehrenm itglieder

R udolf Schlichtinger, Oberbürgermeister, M dL  
Ernennung zum  Ehrenmitglied

Von seinem Beruf als Lehrer her ist Oberbürgermeister 
Rudolf Schlichtinger, wie ehedem sein Vater, H auptlehrer 
Rudolf Schlichtinger, der aktives Mitglied im N atu r­
wissenschaftlichen Verein war, den Wissenschaften ver­
bunden. Sein zielbewußtes und erfolgreiches Eintreten für 
die Schaffung der U niversität Regensburg ist der sicht­
barste Ausdruck dafür. Als Abgeordneter seiner Partei im 
Bayerischen Landtag ist er verschiedentlich energisch für 
die E rhaltung des Naturschutzes in einem bestimmten 
Gebiet im Landkreis Regensburg eingetreten, und er macht 
weiterhin überall in Sachen Naturschutz seinen Einfluß 
geltend, wo es ihm nur möglich ist.

D aß der Naturwissenschaftliche Verein Regensburg 
heute ein repräsentatives N aturkundem useum  sein eigen 
nennen darf, daß er über neue Räume für die vereins­
eigene umfangreiche wissenschaftliche Bibliothek ver­
fügen kann, ist nicht zuletzt dem Entgegenkommen und 

der Initiative des Oberbürgermeisters zu danken.
Durch die Verleihung des Kulturpreises der S tad t Regensburg an den N aturw issen­

schaftlichen Verein im Jahre 1963 wurde dessen kulturelle Leistung öffentlich gewürdigt.
Für seinen unermüdlichen Einsatz im N aturschutz und die Förderung des Vereins und 

seines Museums wurde Rudolf Schlichtinger am 11. O ktober 1966 zum Ehrenmitglied

A. Finkl

Josef Karlbauer, Prokurist a. D.

Ernennung zum  Ehrenmitglied

Josef K arlbauer, der seit 1937 dem Naturwissenschaft­
lichen Verein angehört, zählt zu den ältesten M itgliedern. 
Nach der W iedergründung des Vereins nach dem Zweiten 
W eltkrieg übernahm  er von seinem Chef, dem verstor­
benen Verleger K arl Esser, Ehrenmitglied und Kassen­
führer des Vereins, dieses Amt, das er unter den ebenfalls 
verstorbenen Vorsitzenden Dr. Scholz und O beram ts­
richter H aneberg und dem derzeitigen Vorsitzenden bis 
zum Jahre 1967 bekleidete. M it 20 Jahren V orstands­
tätigkeit hat er bisher am längsten in ununterbrochener 
Folge im Verein gewirkt. Seine umfangreiche berufliche 
Erfahrung als Prokurist eines großen Betriebes kam 
unm ittelbar dem Verein zugute. Er erstellte die no t­
wendigen Gesuche und Eingaben an die Behörden und 
zeichnete sich durch gewissenhafte Kassenführung, v o r­
ausschauende Planungen und zweckmäßige Aufteilung 
der vorhandenen finanziellen M ittel aus. Auch durch die 

damals wie heute schwierige Finanzierung des Museumsaufbaus, die Herausgabe der 
Acta A lbertina und den Versand hat sich Josef K arlbauer verdient gemacht. A. Finkl


